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Frisch plakatiert

Internationale Politfasssäule (Fortsetzung)

Bananenrepublik Österreichder seit jenem fatalen
Ausstiegs-Referendum im ganzen
Vereinigten Königreich in
erschreckendem Ausmass immer
offener zu Tage tretenden
Fremdenfeindlichkeit steht zu
befürchten, dass dieser Todesfall
nicht der letzte seiner Art bleiben

wird. - Vorschlag für eine
neue Kategorie von Todesursachen

beim Ausstellen der
betreffenden Totenscheine: «Brexitus».

Jörg Kröber

Cravissimo!
«Wir wurden leider Zeuge
davon, dass die humanistischen
Einrichtungen Sport und Olympia

auf unverschämte Art und
Weise von der Politik misshandelt

wurden.
Habsucht und Feigheit haben

über olympische Prinzipien
gesiegt.» Sprach wer? - Wladimir
Putin höchstselbst! - Putin? So

viel selbstkritische Reflexion und
- wenn auch eine reichlich späte

- Einsicht hatte man diesem
Mann bis dato gar nicht zugetraut!

Doch, ach: Zu früh gewundert.

Adressat des präsidialen
Klagens war nämlich nicht etwa

der eigene staatlich gelenkte
Doping-Laden, sondern vielmehr
das Internationale Paralympi-
sche Komitee (IPC). Hatte dieses,

ganz im Gegensatz zu
seinem grossen Bruder IOC und
dessen winkelzügigem Chef
Thomas Bach wenige Wochen
zuvor, es unter seinem
Vorsitzenden, dem selbst an den
Rollstuhl gefesselten Sir Philip Craven,

doch tatsächlich gewagt, die

komplette russische Mannschaft
von der Teilnahme an den
Olympischen Spielen in Rio auszu-
schliessen. - Hierzu ein Fazit,
eine Frage und ein Vorschlag:

O Das Fazit: Im Osten mal wieder

nichts Neues: Der Westen
und seine willfährigen Büttel -
wie in diesem Fall das IPC - sind
des Teufels, und Russland ist wie
immer das Opfer.

© Die Frage: Craven oder Bach:
Wer ist hier eigentlich behindert?
© Der Vorschlag: Höchste Zeit
für ein überarbeitetes IOC-Logo:
Wie wärs mit der Feige?

Jörg Kröber

Lebensformen

Zerebrale Zweibeiner

millionenfach,

etwas weiter
als eine Alge
oder ein Baum,

als ein Kloakentier.

Unsere Lebenserwartung

neuerdings

achtundsiebzig Jahre.

Und dennoch

ein gefüllter Darm

und wenig mehr,

geboren in eine Welt,
die nicht die unsrige ist.

Ein metastasierendes

Karzinom.

Wolfgang Bittner

Ii REPUBLIK

(Kreosot
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